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Rechnungen pro 1927 IXX

5. Sitzung, 16. Dezember, im „Roten Turm". Diese Versamm*
lung erfreut sich starker Teilnahme, weil der Referent, cand. phil.
Bruno Amiet von Ölten, die solothurnische Territorialpolitik des

ausgehenden Mittelalters einer kritischen Beleuchtung unterzieht.
Während des 19. Jahrhunderts hatte sich im Kanton Solothurn die

Überzeugung eingewurzelt, die Gutmütigkeit der alten Solothurner
sei schuld an der zerrissenen Form des Kantons. -Aber schon der
Basler Rudolf Wackernagel und der Aargauer Walter Merz haben
die solothurnische Politik im Mittelalter als eine gewalttätige und
rücksichtslose bezeichnet. Aus dem Vortrag Amiets ging hervor,
daß in der Tat die mittelalterlichen Solothurner im Kampf um
Macht und Land nicht schüchtern waren, sondern mit List und
Gewalt sich zwischen den mächtigen Nachbarn von Bern und
Basel zu behaupten und zu entfalten suchten. Wenn ihnen nicht
ein größerer Erfolg beschieden war, so liegt das zum Teil an den
Umständen, zum Teil daran, daß die Eidgenossen Solothurn, das

im Schatten des mächtig emporwachsenden Bern keines üppigen
Wachstums sich erfreuen konnte, meist seinem Schicksal über*
ließen. — Der Vortrag entfesselte eine lebhafte Diskussion. Amiets
Arbeit erscheint in unserem Jahrbuch gedruckt. Die Geschichts*
freunde erhalten also Gelegenheit, selber die Stichhaltigkeit der
neuen Auffassung von der „Gutmütigkeit" Solothurns überprüfen
zu können.

Der Aktuar: Dr. J. Kaelin.

Rechnung
des Historischen Vereins des Kantons Solothurn

auf 31. Dezember 1927.

Einnahmen:
Kassa:Saldo des Vorjahres Fr. 28.71

Jahresbeiträge von 143 Mitgliedern à Fr. 3.— „ 429.—

Ersparniskasse der Stadt Solothurn, Bezüge u. Zins „ 581.25

Jahrbuch, Beiträge von 6 Gemeinden für 1928 „ 80.—

Fr. 1118.96



XX Jahrbuch für Solothurnische Geschichte

Ausgaben :

Einzug der Jahresbeiträge Fr. 2.70

Druck: und Inserationskosten „ 165.60

Beiträge:
Schwz. Vereinigung f. Heimatschutz Fr. 15.35

Allg. geschfr. Ges. d. Schweiz „ 20.—
Schwz. Ges. für Urgeschichte „ 20.— „ 55.35

Jahrbuch: Vorarbeiten d. Redaktionskommission „ 176.70

Verschiedenes „ 147.80

Mitteilungen des Historischen Vereins:
20 Ex. Büchi, Die helv. Revolution, Bd. I „ 100.—

Ersparniskasse der Stadt Solothurn:
Einlage und Zinsgutschrift „ 411.25

Kassa:Saldo am 31. Dezember 1927 59.56

Fr. 1118.96

Vermögensrechnung
auf 31. Dezember 1927.

a) Aktiven:
1. Kassa*Saldo am 31. Dezember 1927 Fr. 59.56
2. Ersparniskasse der Stadt Solothurn laut Gut*

schein 1254.40

Fr. 1313.96

b) Passiven: Keine —.—

Vermögen am 31. Dezember 1927 Fr. 1313.96
Dasselbe betrug am 31. Dezember 1926 „ 1391.86

Somit Vermögensverminderung Fr. 77.90

Solothurn, den 15. Januar 1928.

Der Vereinskassier:

L. Walker.



Rechnungen pro 1927 XXI

Rechnung über den Kluser Schloss-Fonds
auf 31. Dezember 1927.

Einnahmen:

Saldo des Postcheck*Konto am 31. Dezember 1926 Fr. 488.69

Zinseingang „ 94.95

Erlös von 854 Eintrittskarten „ 170.40

Erlös aus Ansichtskarten „ 54.—

Ausgaben:

Vermögensrechnung
auf 31. Dezember 1927.

Fr. 808.04

Solothurner Handelsbank: Zinsgutschrift Fr. 91.10

Verschiedenes „ 37.65

Saldo des Postcheck*Konto am 31. Dezember 1927 Fr. 679.29

Fr. 808.04

Postcheck*Konto, Saldoguthaben Fr. 679.29
Solothurner Handelsbank, Einlagebüchlein Nr. 4096 „ 2115.40

Vermögen am 31. Dezember 1927 Fr. 2794.69
Dasselbe betrug am 31. Dezember 1926 „ 2512.99

Somit Vermehrung Fr. 281.70

Solothurn, den 15. Januar 1928.

Der Vereinskassier:

L. Walker.
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